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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
nun halten Sie schon die zweite Ausgabe 
unseres neuen Magazins in den Händen. So 
gerät langsam zur Normalität, was anfangs 
für den ein oder anderen Leser noch eine 
große Überraschung war, vielleicht auch für 
Verwunderung sorgte. Doch die bisherigen 
Rückmeldungen waren überwiegend positiv. 
Denn erst jetzt haben wir den ausreichenden 
Platz, um in bunten Bildern und ebensolchen 
Texten auf unsere Gemeinde, auf Gescheh-
nisse in Rödinghausen aufmerksam zu ma-
chen. Welches Thema die zweite Ausgabe, 
also dieses Heft bestimmen wird, stand 
schon in der ersten Planung fest. Das kann 
nur der Kilver Markt sein. Und so lesen Sie 
heute, wie die beiden Haupt-Organisatoren 
die Planung voran treiben. Und natürlich 
auch, was Sie auf dem diesjährigen Kilver 
Markt erwartet. Ebenso in den Startlöchern stehen die heimischen Fußballmann-
schaften. Weitere Termine, Daten und Uhrzeiten für den Monat August finden 
Sie auf der Du & Ich-eigenen Internetseite (www.du-und-ich-in-roedinghausen.de).

Herzliche Grüße,

Ihr Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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Eine Frage der Organisation
Der Kilver markt startet am 27. August

An Urlaub ist für Ursula Kampeter und Dr. 
Rolf Botzet im August nicht zu denken. 

„Da ist so viel zu regeln, da bekommen wir 
noch Anfragen, müssen die letzten Details 
regeln, da ist Urlaub einfach nicht drin“, 
sagt Dr. Rolf Botzet und kennt dieses Sze-
nario schon seit vielen Jahren. Am letzten 
August-Wochenende steht nicht nur in 
seinem Kalender dick 
unterstrichen der 
Kilver Markt. Auch 
bei vielen tausend 
anderen ist dieser äl-
teste Markt der Regi-
on ein Begriff, gar ein 
Muss. „An einem der 
drei Tage muss man 
da einfach drüber ge-
schlendert sein“, sagt 
dann auch Ursula Kampeter. Die ist beim 
Kilver Markt für den neueren, den Jahr-
marktteil zuständig. Wer benötigt welche 
Anschlüsse, wer baut wann wo sein Fahr-
geschäft auf, wen kann ich neu für den 
Markt gewinnen und vor allem „wer bietet 
mehr als Essen und Trinken“? All das sind 
Fragen, denen sich Ursula Kampeter mit 
Blick auf  das kommende Jahr schon di-
rekt beim Kilver Markt stellt. „Da teile ich 
schon während des Betriebs die Daten für 
das nächste Jahr mit“, erklärt die, die vie-
le Monate immer wieder organisiert und 
telefoniert, sich kümmert, damit am Ende 
Autoscooter, Raupe und Kinderkarussells 
gut erreichbar und doch nicht im Wege auf 
dem Gelände rund um die Kirche in West-
kilver stehen. Und dann ist da natürlich 
auch der Wunsch, die Motivation, immer 
wieder etwas neues anbieten zu können. 

In diesem Jahr ist das ein mittelalterli-
ches Treiben. Cabalance, in Rödinghausen 
längst ein Begriff bei Hobbyreitern und 
denen, die sich für das Leben im Mittel-
alter interessieren. So kommen zum Kilver 
Markt in diesem Jahr erstmals Bogenbau-
er und Gewandschneider, Kerzenfärber 
und die beiden Musiker Henning der 

Barde und Svend von 
den Goselagern, die 
musizierend über den 
Kilver Markt ziehen 
werden. „Ich glaube, 
dass dies eine weitere 
Bereicherung für un-
ser Angebot ist, dass 
wir damit ein noch 
attraktiveres und vor 
allem vielseitigeres 

Programm anbieten können“, ist sich Ur-
sula Kampeter sicher. Das unterstreicht 
Dr. Rolf Botzet gerne. Der Gemeindehis-
toriker geht davon aus, dass die Michael-
Kirche in Westkilver 1477 mit der Kirch-
weihmesse eingeweiht wurde. „Zu dieser 
Weihe gehörte damals auch ein solcher 
Jahrmarkt. Das ist zwar nicht historisch 
präzise bewiesen, scheint aber sehr plau-
sibel“, so Dr. Rolf Botzet. Auch er ist auch 
heute noch fasziniert von der Mischung 
aus Vertrautem und Beliebtem. Da sind 
die Imker, bei denen Besucher sich für das 
gesamte Jahr mit Honig aus der Region 
eindecken, bei denen gar die leeren Gläser 
wieder mitgebracht werden. Erstmals in 
diesem Jahr wird nicht nur das Bienenpro-
dukt Honig, sondern auch Wachs in seiner 
Verarbeitung gezeigt. Bienenwachskerzen 
werden vor Ort hergestellt und zum Ver-

„An einem der 
drei Tage muss 
man da einfach 

drüber geschlen-
dert sein“

kauf angeboten. „Und das ist genau rich-
tig. Denn wir wollen nicht nur zeigen, wir 
wollen das sein, was Märkte schon immer 
waren: Ein Treffpunkt, bei dem eingekauft 
werden kann“, sagt Dr. Rolf Botzet. Der 
hat immer mehr Probleme, Menschen zu 
finden, die ein altes Handwerk beherr-
schen und bereit sind, dies in ihrer Frei-
zeit auch vorzustellen. Beim Korbflech-
ten, Töpfern, Webern, Spinnen und jetzt 
erstmals auch beim Drechseln gelingt dies 
wie bei weiteren Handwerken noch heute. 

„Träumen tue ich daneben auch noch vom 
Schuhmacher, Blaudrucker, Messerschlei-
fer, aber da fallen die Chancen von Jahr zu 
Jahr, jemanden zu finden, der das kann“, 
weiß der Gemeindehistoriker.

Doch auch er kann die vielen tausend Be-
sucher in diesem Jahr wieder mit einer 
Neuerung überraschen. Die Oldtimer-
Ausfahrt des Automuseums Melle wird 
auch an diesem Kilver-Markt Sonntag 
stattfinden. Einen Tag zuvor aber gibt Dr. 
Botzet den Autoliebhabern Raum, die sel-
ber privat über echte Oldtimerschätze 
verfügen. „Da habe ich jetzt viele Adres-
sen von Besitzern sehr schöner und aus-
gefallener Wagen zusammen“, sagt Dr. 
Botzet und schafft so einen weiteren Pu-
blikumsmagnet. Auch dies gedacht für 
Jung und Alt. Und damit in der Tradition 
der Erfolgsgeschichte liegend. „Der Kilver 
Markt ist für jede Generation interessant. 
Einfach über den Markt schlüren – das 
Wetter ist zweitrangig – und mal hier 
schauen, mal da zusehen, das ist das, was 
den Kilver Markt ausmacht“, wissen die 
beiden Organisatoren.  
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Immer noch schwungvoll
Tischlermeister Heinz Schlattmeier auf dem Kilver Markt

Umso besser erinnert sich der 78-Jährige 
an die Zeit, als er als kleiner Junge mit sei-
ner Mutter, mit seiner Oma über den Kil-
ver Markt gezogen ist. „Damals, da gab es 
ja einen größeren Kirmesteil als heute. Da 
stand da ein Tanzzelt, in dem ich später, als 
Halbstarker, bis früh in die Morgenstunden 
getanzt habe“, erzählt der Tischlermeister. 
Noch später stand er wieder an gleicher 
Stelle. Erst im Gewerbezelt, da wo sich die 
heimische Wirtschaft, wo sich die Hand-
werker aus Rödinghausen der Öffentlich-
keit vorstellen. „Und dann sind wir auf den 
Bauernhof umgezogen. Da habe ich dann 
die Werkbank und den Hobel von meinem 
Großvater, unserem Firmengründer mitge-
bracht und so ganz dünne Späne gehobelt.“ 
Die dann beschriftet wurden und fertig war 
ein schönes Mitbringsel, das auch heute 
noch gerne genommen wird. Noch lieber 
würden die Familienväter, die neugierigen 
Zuschauer selber einmal den Hobel in die 
Hand nehmen und ihn dann über den Holz-
balken flitzen lassen. Aber das war noch nie 
möglich. „Denn das bekommt der Laie nicht 
hin. So ein Span ist nur einen halben Milli-
meter dünn. Wenn ich da nur ein ganz klein 

wenig von der Ideallinie abweiche, dann 
wird das nichts mit einem Span – und ich 
brauche lange, ehe ich das auf dem Balken 
wieder glatt gebügelt habe“, erklärt Heinz 
Schlattmeier denen, die sich auf den Kilver 
Markt in diesem Jahr freuen können. Denn 
dann bringt der Tischlermeister einen zwei-
ten, einen Probierbalken, mit.

Vielleicht befällt den einen oder anderen ja 
dabei auch „diese Sucht, die ich irgendwie 
nicht mehr los werde“, sagt Heinz Schlatt-
meier mit einem Schmunzeln im Gesicht. 
Gemeint ist das Suchtmittel Tischlerhand-
werk. „Mit 78 Jahren, da könnte man ja 
eigentlich gut zu Hause bleiben“, versucht 
der Mann im beigen Kittel zu erklären. Aber 
alleine zu Hause sitzen? Und dann was tun? 

„Die Wand anstarren? Lieber nicht!“, sagt der 
78-Jährige und fährt dann lieber täglich in 
die Firma, in die Werkstatt. Selbst sonntags 
schaut er hier vorbei, „mal sehen, was so 
ansteht, wie weit die Jungs so sind“.

Schaut er hier über die Schulter der jungen 
Tischler, so hat er beim Kilver Markt selber 
einen kritischen Beobachter an seiner Seite. 

Enkel Christian, gerade einmal 11 Jahre alt 
und jetzt schon einer, der nicht lange über-
legen muss, was er antworten muss, wenn 
er nach seinem Berufswunsch gefragt wird, 
ist liebend gerne mit dabei beim Handwer-
kermarkt. Im vergangenen Jahr konnte der 
Junge, der sich schon jetzt vorstellen kann, 
irgendwann in fünfter Generation die Tisch-
lerei Schlattmeier zu übernehmen, nicht nur 
seinem Opa zusehen. „Am Sonntag habe ich 
mich dann doch irgendwie schlapp, irgend-
wie müde gefühlt“, erzählt der, der bei sei-
nem Sohn Lutz nicht lange nachfragen 
musste. Also steht Christians Papa am Sonn-
tag an Balken und Hobel, schiebt das Werk-
zeug gefühlvoll über das Holz und setzt so 
eine Tradition fort, die felsenfest mit dem 
Kilver Markt verbunden ist. Tradition ist 
auch, dass sich der Mann am Hobel um sei-
ne Verköstigung keine Sorgen machen muss. 

„Früher haben wir Tischlersleute ja viel auf 
Bauernhöfen gearbeitet, da wurde man bei 
Reparaturarbeiten immer mit Essen und 
Trinken versorgt“, erinnert sich Heinz 
Schlattmeier. Und freut sich, dass auch heu-
te „irgendwie immer was Schmackhaftes den 
Weg auf meine Hobelbank findet“.  

Wie lange Heinz Schlattmeier 
schon auf dem Kilver Markt mit 
seinem mehr als 100 Jahre alten 
Hobel neben seiner Hobelbank 
steht, weiß er gar nicht mehr  
so genau. 
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Der Blick geht weit nach oben
Die erste Mannschaft des SVR stellt sich vor

Über einen weiteren Aufstieg denkt Karl 
Friedrich Wessel erst einmal nicht nach, 

„da werden wahrscheinlich dieselben 
Mannschaften die Tabelle anführen, wie 
auch schon in der letzten Saison.“ Aber ge-
gen den Abstieg sieht er seine Mannschaft 
auch nicht kämpfen. „Wir haben zehn sehr 
gute Neuzugänge, die vielleicht 1–2 Monate 
brauchen, um sich in die Mannschaft spiele-
risch einzufügen, aber in Kombination mit 
unseren erfahrenen Spielern können wir 
eine starke Truppe auf den Platz schicken.“ 
Vier Trainingseinheiten pro Woche werden 
die Mannschaft schnell zusammenschwei-
ßen. Angefangen wird mit sehr viel Lauf-
training und die ersten Vorbereitungsspiele 
sieht der Trainer eher als Abwechslung zum 
Trainings alltag. „Da können wir dann aber 
schon mal sehen, wie sich die Neuzugänge 
in die Mannschaft integrieren, und immer 
nur laufen ist ja auch langweilig“, schmun-
zelt der Coach.

Die drei Spieler, die nach der letzten Sai-
son das Team verließen, Mustafa Aslantas, 
Christopher Dobsen und Sascha Kohnert, 
sieht er nicht als Problem, „das waren aus-
nahmslos Mittelfeldspieler und da haben 
wir den Bedarf mehr als ausgeglichen.“ Der 
vierte „Abgang“, Meik Rekersbrink, ist jetzt 
Co-Trainer und denkt mit Trainer Kalle Wes-
sel über mögliche Aufstellungen nach.

Dass alle Spieler auf ihrer Wunschposition 
spielen, ist sich der Trainer noch nicht si-
cher. „Die meisten aktiven Fußballer haben 
natürlich eine Position, auf der sie am liebs-
ten spielen, aber manchmal weiß der Trainer 
besser, wo wer eingesetzt werden muss, da-
mit das Gesamtergebnis stimmt“, meint 
Kalle Wessel mit einem Augenzwinkern. 

„Und dann kann man neben dem Klassener-
halt auch über die Tabellenspitze nachden-
ken.“  

hinten v. l.: Betreuer Daniel Schlachheit, Kai Wie-
busch, Andy Steinmann (ehem.Trainer bei der SG 
Welper), Sebastian Müller (aus der A-Jugend des 
SVR), Alexander Schal (spielte für den 
SC Herford in der Landesliga), Martin Neumann, 
Josip Rasic, Sebastian Schmidt, Benjamin Mey 
(vom RW Kirchlengern aus der Bezirksklasse)

mitte v. l.: Co-Trainer Maik Rekersbrink, Florian 
Hartschwager, Arne Knigge, Muhamed Selishta, 
Carsten Block, Felix Langenkamp, Egon Peters, 
Cinar Bahri, Trainer Karl Friedrich Wessel, 
SVR-Vorsitzender Ernst-Wilhelm Vortmeyer

vorne v. l.: Tom Westerwalbesloh (bisher in 
der Oberliga Niedersachsen beim VfL Oythe), 
Sebastian Klaßes und Collja Castillo (spielten 
beide beim TuS Dornberg in der Westfalenliga), 
Torsten Korejtek, Nino vom Hofe (bisher 
Tor hüter in der A-Jugend Landesliga beim SV 
Kutenhausen-Todtenhausen), Michél Ciomber 
(ehem. mit Preußen Espelkamp in der Landes-
liga), Marcel Bosk (vom VfL Theesen, aus der 
A-Jugend Westfalenliga), Christian Gieselmann

„Wir wollen uns in der Bezirksliga 
etablieren und dort eine feste 
Größe werden.“



Zelten auf dem Tenniscourt
RTC bietet Tenniscamp für Jugendliche an

All das ist bei den beiden Jugendcamps 
möglich, die der TC Rödinghausen auf seiner 
Anlage ins Leben gerufen hat.  Vom 16.–21. 
August und vom 23.–27. August können sich 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 20 
Jahren ganz auf den Tennissport konzen-
trieren. „Mitmachen kann jeder, ganz un-
abhängig davon, ob er im Verein ist, ob er 
überhaupt Tennis spielen kann“, erklärt 
Trainer Stephan Weber, der das „Champs-
Camp“ genannte Trainingslager leiten wird. 
Der Spaß soll hier im Vordergrund stehen, 
die gemeinsame Bewegung, das gemein-
same Steigern der eigenen Leistung. Start 
dabei ist morgens immer um 9.30 Uhr, der 
Tennistag endet um 15.30 Uhr. Zumindest 
für die ersten Tage des Champs-Camps gilt 
diese Regelung, am vorletzten Tag dagegen 
werden die Luftmatratzen aufgeblasen, wer-
den die Zelte aufgebaut. Bei Sonnenschein 
rund um den Tennisplatz, bei Regen direkt 
in der Tennishalle des WiehenParks. „Da 

Schon einmal in der Nähe eines Tennisplatzes das Zelt auf-
geschlagen? Per Schnitzeljagd durch die Gemeinde geführt 
worden? Und sich Tage zuvor von morgens bis spät nach-
mittags ausschließlich dem (Tennis-) Sport gewidmet? 

bauen wir unsere Zelte auf Court Nummer 
eins auf – das erlebt man auch nicht alle 
Tage“, wirbt Stephan Weber für das etwas 
andere Gute-Nacht-Erlebnis. Lager – dann 
allerdings im Freien – und Nachtwanderung 
werden die letzte Nacht des jeweiligen Trai-
ningslagers abrunden. 

Während des normalen Trainingsbetriebes 
wird es aber nicht nur um Tennis, gelbe 
Bälle und hart bespannte Schläger gehen. 

„Wir wollen den Spaß an der Bewegung för-
dern“, so Stephan Weber. Also wird auch 
Fußball, Hockey, „bei gutem Wetter auch 
eine Wasserschlacht ins Programm mit 
aufgenommen“, plaudert der Tennistrainer 
schon jetzt aus. Damit nicht nur bei diesem 
feucht-fröhlichen Kräftemessen ausgewoge-
ne Mannschaften und gleich starke Gegner 
aufeinander treffen, werden die teilneh-
menden Kinder und Jugendlichen in un-
terschiedliche Gruppen eingeteilt. 

10

Die Kosten pro Teilnehmer betragen 110 
Euro, darin sind Mittagessen und Geträn-
ke enthalten. Anmeldungen gibt es direkt 
am WiehenPark und über die Website des 
TC Rödinghausen zum download. Eine An-
meldefrist gibt es nicht“, es ist auch möglich, 
sich einen Tag vor Beginn für das Champs-
Camp zu entscheiden. Für unsere Planung 
wäre es aber sicherlich hilfreich, wenn das 
nicht alle Interessierten so machen“, unter-
streicht Stephan Weber schmunzelnd. 

Der letzte Tag der beiden Trainingslager be-
ginnt und endet gleichzeitig mit einem gro-
ßen Frühstück, doch lange aus den Augen 
verlieren werden sich Spieler und Trainer 
nicht. Denn für den 28. und 29. August 
plant der TC Rödinghausen eine große Ju-
gendclubmeisterschaft, bei der in allen Al-
tersklassen die besten Spielerinnen und 
Spieler ermittelt werden sollen.  
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FRISEUR + KOSMETIK

Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr…

Zur Entlastung der Angehörigen
Verlässliche Betreuung, jeden Dienstag 
von 14.00 – 18.00 Uhr in unseren Räumen
Auch für Menschen, die nur von ihren
Angehörigen gepflegt werden.

Hilfe,die ankommt!

Telefon: 05746 / 890 440 Fax: 05746 / 890 441

eMail: die-pflege-daheim@teleos-web.de

Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen

www.daheimgepflegt.de

Pflegedienstleitung: Karin Menke u. Birgit Selent
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Ganz vorne mitspielen
Zweite und Dritte Herrenmannschaft SV Rödinghausen

hinten v. l.: Nico Heidbrink (aus der SVR 
A-Jugend), Timo Schulte (aus der 1. Mann-
schaft des SVR), Marcel Dedering, 
Alexander Geiger, Benjamin Cooper (aus der 
SVR A-Jugend), Timo Rullkötter (aus der 
SVR A-Jugend)

mitte v. l.: Kevin Lucius (aus der 1. Mann-
schaft), Sascha Oestreich, Marcel Becker, 
Aleksander Bosnjak, Cengiz Köker, Daniel 
Beiderbeck, Sven Götze, Trainer Stefan Esdar

vorne v. L.: Daniel Söte, Ahmet Yildrim, 
Sebastian Krack, Roy Steinmann, Mustafa 
Demir

nicht auf dem Bild: Metin Avincsal 
(von der 1. Mannschaft) 

„Die erfahrenen Spieler ziehen die Neu-
en mit“, ist sich Trainer Stefan Esdar si-
cher. „Die ,Alten‘ im Mittelfeld, wie Kevin  
Lucius und Aleksander Bosnjak halten das 
Team zusammen und führen die Mann-
schaft.“

Da alle Neuzugänge der 2. Herrenmann-
schaft aus der A-Jugend und der 1. Mann-
schaft des SVR kommen, kennen sich alle 

schon recht gut. „Das ist eine sehr ordent-
liche Truppe!“ Die beiden Abgänge, Torwart 
Daniel Kruse und Stürmer Ümit Köker sind 
zwar schade, können aber durch die Neuzu-
gänge kompensiert werden. Und in Sebas-
tian Krack, der in der kommenden Saison 
im Tor der 2. Mannschaft stehen wird, hat 
Stefan Esdar volles Vertrauen.

„Der Kader für die nächste Spielzeit steht 
aber noch nicht fest“, sagt der Trainer, „es 

hinten v. l.: Kim Pierre Borst (vom TuS Südlengern), Mark Tiemann (aus der 2. Mannschaft des SVR), 
Stefan Schulte, Olaf Inderlieth, Andreas Kemper (aus der 2. Mannschaft SVR), mitte v. l.: Betreuer 
Frank Aubry, Andreas Nabering, Michael Inderlieth, Matthias Steinmeier (aus der 2. Mannschaft 
SVR), Pascal Eckert, Thorsten Klußmann, Trainer Jürgen Lettmann, vorne v. l.: Christoph Steinmeier, 
Christian Koch, Sebastian Krahn, Stefan Baumgarte, Fabian Helsberg, nicht auf dem Foto sind Stefan 
Roik (aus der 2. Mannschaft), Carsten Wollny und Sebastian Koch

werden sicher noch einige Spieler aus der 1. 
Mannschaft zu uns kommen. Und dann wer-
den wir überlegen, wie wir uns formieren.“
Als Favoriten in der Kreisliga A für die 
nächste Saison sieht Stefan Esdar die Mann-
schaften vom SV Löhne Obernbeck, VfL 
Mennighüffen und BV Stift Quernheim, 

„aber oben mitspielen wollen wir, und das 
werden wir auch!“  

„Eine Jugendmannschaft zu betreuen, ist 
wegen meiner Arbeit zeitlich nicht drin“,
sagt Jürgen Lettmann, der neue Trainer 
der 3. Herrenmannschaft des SV Röding-
hausen. Der Coach war vorher 6 Jahre beim 
SV Schwarz Weiß Ahle und hat im Juli zum 
Rödinghauser  Sportverein gewechselt, weil 

„es in Ahle kaum Nachwuchsspieler gab. Und 
die Jugendarbeit in Rödinghausen vorbild-
lich ist.“ Wenn man berufstätig ist, „wird es 
aber schwierig, die Trainingstermine für die 
A- und B-Jugend zu schaffen“, meint Jürgen 
Lettmann und so übernimmt er jetzt die 3. 
Herrenmannschaft. Deren früherer Trainer, 
Frank Aubry, hilft dem Team aber weiterhin 
als Betreuer und kann so seine Erfahrungen 
mit dem Team immer noch einbringen.
Als Favorit in der Kreisliga C sieht der neue 
Trainer die Mannschaften vom FC Torpedo 
Lenzinghausen und TuS Bardüttingdorf, 
aber erwartet für sein eigenes Team, das 
durch vier Spieler aus der 2. Mannschaft 
und einen Neuzugang vom TuS Südlengern 
verstärkt wird, „dass wir oben um die Meis-
terschaft mitspielen!“ Das würde ihm dann 
die fehlende Jugendarbeit bestimmt erset-
zen.  
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Immer da, immer nah.

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.
Die Provinzial – zuver lässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19
32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de
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Martina Nickel
                    Rechtsanwältin                   
(vertretungsberechtigt bei allen Amts-, Land- u. Oberlandesgerichten)

 Alte Dorfstr. 5, 32289 Rödinghausen      
 Tel.: 05746 / 920 501
 Fax: 05746 / 920 502
 E-Mail: rechtsanwaeltin.nickel@t-online.de

Wir ziehen um:
ab dem 01.09.2010 Westerbergstraße 7 
- vormals Praxis Dr. Briel/Paffenholz -  
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Abgetaucht
Im Rödinghauser Freibad

„Sowas hörst du sofort raus, ganz gleich, 
wie laut es gerade ist“, sagt die Schwimm-
meisterin im Rödinghauser Freibad. Seit 
26 Jahren ist sie hier tätig, hat einen Teil  
ihrer Ausbildung hier verbracht, arbeitet 
im Sommer jeden Tag, viele Stunden. „An 
Sommerurlaub ist bei uns nicht zu denken“, 
erzählt die Frau in der Schwimmmeister-Ka-
bine. Von hier hat sie den freien Blick auf die 
Rasenfläche, das Schwimmbad. Und natür-
lich geht sie auch am Beckenrand auf und ab, 
mal, um ein Pläuschchen zu halten, mal, um 
lauter zu werden. „Gerade die Halbstarken 
muss man doch häufiger an das Einhalten 
der Baderegeln erinnern“, weiß Stefanie 

Wenn in all dem Stimmengewirr im 
Freibad plötzlich das Wort „Hilfe“ 
gerufen wird, ist Stefanie Schröder 
sofort hellwach.

Schröder. Dass viele von denen dann noch nicht ein-
mal richtig schwimmen können, kommt noch erschwe-
rend hinzu. „Früher, da konnte eigentlich jedes Kind 
schwimmen, wenn es in die Schule kam“, erinnert sich 
die Verantwortliche am Beckenrand. Doch die Zeiten 
sind längst vorbei. Eben kommt eine 4. Schulklasse 
ins Freibad, 15 Kinder kommen aus der Kabine, sieben 
können nicht schwimmen. Dabei ist es gerade in Rö-
dinghausen nicht schwer, schwimmen zu lernen. „Wir 
bieten hier intensive Schwimmkurse an. Da geht es 15 
Tage lang ohne Unterbrechung ins Wasser. Immer eine 
halbe Stunde lang, dann sollte dem Seepferdchenabzei-
chen nichts mehr im Wege stehen“, so Stefanie Schröder.

Beruhigt zurücklehnen sollten sich die Eltern allerdings 
nicht, wenn dieses kleine Abzeichen auf der Badehose 
festgenäht wurde. Erst mit dem Bronze-Abzeichen steht 
einem Freibadbesuch ganz alleine nichts mehr entgegen, 
erklärt Stefanie Schröder den fragenden Eltern. Denn 
erst dann können die Kinder tauchen und springen, si-
cher, auf Strecke und auf Zeit schwimmen und wissen 

– heute wichtiger denn je – mit den Baderegeln umzu-
gehen. „Natürlich hört sich das anfangs immer streng 
an, wenn man so auf dieses Regeleinhalten pocht – aber 
die Praxis zeigt wie wichtig das ist“, erklärt die Schwimm-
meisterin. Eben gerade hat ein Junge um Hilfe gerufen. 
Im Laufschritt ging es zum Beckenrand, dann schon 
kam die Entwarnung. War nur Spaß, im Spiel sollte mal 
so ein bisschen eine Hilfsaktion simuliert werden. 

„Wenn dir so etwas immer wieder passiert, dann nimmst 
du, nehmen die anderen Badegäste das irgendwann 
nicht mehr ernst. Und das wäre fatal“, warnt Stefanie 
Schröder. In den 26 Jahren, in denen sie hier gemeinsam 
mit ihrem Kollegen Andreas Niedrig nach dem Rechten 
schaut, ist nichts passiert. Ein Grund dafür ist auch das 
bestimmte Auftreten der Aufsichtskräfte.  

Der Schwimmkurs

Am 9. August startet der nächste Schwimmkurs 
im Rödinghauser Freibad. Sieben bis neun Kinder 
können hier täglich von 9.30 bis 10 Uhr 15 Tage 
lang das Schwimmen erlernen. „Danach sollte man 
schwimmen können“, sagt Stefanie Schröder. Das 
optimale Alter ist dafür fünf bis sechs Jahre.
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Überzeugen sie sich von 
unser Spitzenqualität
in unserer Verkaufsstelle 
in Bruchmühlen!

Gocksch Bruchmühlen
Kilverstr. 144
32289 Rödinghausen 
Tel: 05226-593727
www.gocksch.de
Di 8:00-16:00 Uhr
Fr 9:00-18:00 Uhr
Sa 8:00-13:00 Uhr

Frische, die man 

        schmeckt!

Seit mehr als 80 Jahren steht der 
Schlachthof Gocksch für Frische 
und Qualität. Das Lebendvieh, das 
ausschließlich aus dem ostwest-
fälischen Raum stammt, wird vor 
Ort geschlachtet, zerlegt, veredelt 
und bis zur küchenfertigen Mahl-
zeit weiterverarbeitet.
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Änderungen vorbehalten.

Programm Kilver Markt
27. August bis 29. August

Freitag, 27. August 2010

17.00 Uhr Eröffnung des Marktes durch 
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen 

Anschließend Programm für unsere Kleinen. Henning der Barde 
unterhält die Kinder mit seinem „musikalischen Mitmachthea-
ter“ mit Kniepuppen, Klappern, Marionetten und vielen anderen 
kindgerechten Spielen. Henning singt und erzählt Geschichten, 
Sagen, Märchen und Legenden, die Kinder zum Staunen, Lachen 
und zum Mitmachen bewegen. Eintritt frei 
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen 

18.30 Uhr Versteigerung von Fundsachen 
(im Angebot Fahrräder und anderes)
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen

Samstag, 28. August 2010 

ab 12.00 Uhr Flohmarkt 

ab 12.00 Uhr Mittelalterliches Markttreiben 
und Lagerleben, Platz Elf Eichen

14.30 Uhr Karate-Vorführungen ASAHI Rödinghausen e.V.
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen 

15.00–19.00 Uhr Historischer Markt mit Korbflechterei, 
Weberei, Spinnerei Holzschnitzerei, Töpferei, Klöppeln Sattlerei 
u.a. mit Direktvermarktung landwirtschaftlicher Produkte aus 
Rödinghausen und Umgebung

15.00 Uhr Seniorennachmittag mit musikalischer 
Unterhaltung, Autohaus Wittkötter

15.00–19.00 Uhr Freies Oldtimer-Treffen
Alle Oldtimer-Besitzer erhalten
eine kleine Willkommens-Bewirtung.
Auf der Wiese an der Dorfstraße

15.30 Uhr Die Mini-Dancer vom TUS Bruchmühlen
zeigen, was sie gelernt haben.
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen

16.30 Uhr Die Mundharmonika-Gruppe Rödinghausen
erfreut uns mit bekannten Melodien auf der 
Mundharmonika. Überdachte Bühne Platz Eichen

17.30 Uhr Line Dance
Tanzen zu fetziger Musik in Formation
(Linie), das ist Line Dance. Die Tanzform stammt aus den USA,
vorgeführt von der Line Dance Gruppe Rödinghausen
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen

Sonntag, 29. August 2010  

10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst mit Pastor i.R. 
Dullweber auf Fischers Hof (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

ab 11.00 Uhr Flohmarkt

ab 11.00 Uhr Historischer Markt und Bauernmarkt
mit Filzen, Blaudruck, Sattlerei, Tischlerei, Stickerei u.a.

ab 11.00 Mittelalterliches Markttreiben 
und Lagerleben, Platz Elf Eichen

11.00 Uhr Erbsensuppe aus der Gulaschkanone 
des DRK und Rote Grütze von den Landfrauen, Hof Fischer

14.00 Uhr  Auftritt der Tanzgruppen 
des Heimatvereins Rödinghausen
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen

ca.15.15 Uhr Eintreffen der Oldtimer vom Automuseum Melle
Vorstellung der Automobile mit Preisverleihung
Auf der Wiese an der Dorfstraße
(mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Herford)
  

16.00 Uhr Einblicke in die Kampfsportarten
Kung Fu, Taekwondo, Thai-Boxen und Qi Gong,
vorgestellt von der ASIA Sportakademie, Melle
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen
     
17.15 Uhr Wellen, Wind und Meer  
Lieder von der Waterkant mit dem Shanty-Chor Bruchmühlen
Überdachte Bühne Platz Elf Eichen

An allen Tagen 
Jahrmarkt Weindorf auf dem Hof Fischer

Samstag&Sonntag  Kaffee und Kuchen auf dem 
Kirchplatz, Gem.Chor Zufriedenheit
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Was Wann Wo
Kultur & Sport 

Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8–22 Uhr, Samstag bis 22 Uhr

Garten- und Landschaftsbau
Erd- und Tiefbauarbeiten
Inh. Kurt Lückemeier

Wiesenkampstr. 42 · 32278 Kirchlengern
Tel. (0 52 23) 79 15-61 · Fax (0 52 23) 79 15-60

Mobil (0160) 90 30 23 91

17255001_000309.1.EPS

Samstag, 31. 07

Kreispokal 1. Runde
TuS Bruchmühlen – SV Rödinghausen
Sportplatz an den Fichten, Ostkilver
Anstoß: 17.00 Uhr

Bis Freitag, 10.09.

Kunstausstellung Sabine Bergau: 
Querschnitt – Illustration, Landschaften, 
Experimente
Haus des Gastes, während der 
Öffnungszeiten, Gemeinde Rödinghausen

Sonntag, 01.08.

Eichendorff-Matinée: Leben und Werke 
des Romantik-Dichters Joseph von 
Eichendorff, Lesung: Anna-Luise Olsen, 
Gesang: Sarah Weller, Piano: Nicolai 
Strauch
Brünger´s Kulturscheune, Einlass: 11.00, 
Beginn: 11.30, Landfrauenverband 
Rödinghausen

Dienstag, 03.08.

Kinderkochkurs für Kinder von 7-14 
Jahren: „Lustige Kinderküche für kleine 
Ferienköche“ Leitung: Birgit Steinmeier, 
Lehrküche der Gesamtschule, 9.30 – 13.00, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Sportabzeichenabnahme, 
Sportgelände an der 3-fach Sporthalle, 
Schulzentrum Rödinghausen, ab 18.00, 
Gemeindesportverband Rödinghausen

Mittwoch, 04.08.

Seniorennachmittag
Gossner Haus, 15.00, Seniorenclub 
Bruchmühlen/Ostkilver 

Sportabzeichenabnahme, 
Sportgelände an der 3-fach Sporthalle, 
Schulzentrum Rödinghausen, ab 18.00, 
Gemeindesportverband Rödinghausen

Donnerstag, 05.08.

Info-Abend, Haus des Gastes, 19.30, 
BUND/NABU

Freitag, 06.08.

Gruppenabend
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00, 
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Fahrt zur Freilichtbühne Tecklenburg: 
„West Side Story“
Parkplatz Haus des Gastes, 18.00, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Gruppenabend, Thema: Was kann ich tun, 
um einem Suchtkranken zu helfen?
Kirchcafe Westkilver, 20.00, Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen 
R.Wedepohl

Freitag, 06. – Samstag, 07.08.

Erlebniswochenende am Dümmer 
See für Kinder ab 8 Jahren
Leitung: Britta Ostlinning und
Renate Vogelsang
Haus des Gastes, Abfahrt: 14.30, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Freitag, 06.– Sonntag, 15.08.

Hauptsportfest,
Kunstrasenplatz der Gesamtschule, 
SV Rödinghausen e.V.

Samstag, 07.– Sonntag, 08.08.

Distanzveranstaltung
Mehrzweckhalle Bruchmühlen,  
Reit & Fahrverein Bruchmühlen

Dienstag, 10.08.

Dia-Vortrag: St. Petersburg – Geschichte 
und Bedeutung dieser jungen Metropole 
an der Ostsee, Referent: Ulrich Müller, 
Haus des Gastes, 19.30, Landfrauenverband 
Rödinghausen 

Mittwoch, 11.08.

Aktionsnachmittag für Kinder von 
2-4 Jahren: „1-2-3 im Sauseschritt“ 
Leitung: Katrin Schiereck 
Hof Steinmeier, Meierhofstr. 17, 
15.00 – 17.30, Landfrauenverband 
Rödinghausen 

Donnerstag, 12.08.

Die Tschernobyl-Kinder aus Weiß-
russland besuchen wieder Rödinghausen, 
Singen und Tanzen – Lieder und 
Informationen unter dem Motto 

„Kein schöner Land in dieser Zeit….“ 
Eintritt frei! Haus des Gastes, 19.30 -21.00, 
Kinder aus Tschernobyl in Herford e.V.

„Gott und die Welt“
Leitung: Herbert Möller
Gemeindehaus Bieren, 9.30 Uhr 
Plattdeutscher Gesprächskreis
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Änderungen vorbehalten.

Freitag, 13.08.

Blutspende 
Haus des Gastes, 16.00-20.00, DRK

Gruppenabend, Thema: 
Arbeit mit Angehörigen
Gemeindehaus Schwenningdorf, 19.30, 
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen e.V.

Abendspaziergang
Nichtwanderer kommen um 17.00 Uhr 
zur Fa.Hellmann/Holsen, 
Parkplatz an den Fichten, 16.00, Blumen- 
u.Gartenfreunde Ost-Westkilver

Samstag, 14.08.

Kanu-Tour auf der Hase von Rieste
nach Heeke
Abfahrt Haus des Gastes, 13.00, 
Landfrauenverband Rödinghausen

Sonntag, 15.08.

Plattdeutscher Gottesdienst 
mit dem Diakon Ewald Kröger, 
Bartholomäuskirche Rödinghausen,
9.30, Kirchengemeinde Rödinghausen

Klönnachmittag mit 
gemeinsamem Grillen
Lehrbienenstand, 16.00,
Imkerverein Bieren

Dienstag, 17.08.

Fahrt zu den Karl-May-Spielen 
nach Elspe: „Im Tal des Todes“ 
Abfahrt Haus des Gastes, 8.00,
Landfrauenverband Rödinghausen

Mittwoch, 18.08.

Kinderkochkurs für Kinder von 
7-14 Jahren: „Lustige Kinderküche
für kleine Ferienköche“
Leitung: Birgit Steinmeier
Lehrküche der Gesamtschule, 9.30 – 13.00,
Landfrauenverband Rödinghausen

Freitag, 20.08.

Glühwürmchenwanderung am Kilver 
Bach für Kinder ab 7 Jahren 
Hof Karin Helmich, Wöhrstr. 6, 20.00,
Landfrauenverband Rödinghausen

Gruppenabend
Gemeindehaus Schwenningdorf, 20.00,
Offener Gesprächskreis Rödinghausen

Freitag, 20.– Sonntag, 22.08.

Jugendsportfest
Sportplatz Bieren, SV Rödinghausen
Freitag, 20.08:
18.00 Uhr  B-Jugendspiel
19.30 Uhr  A-Jugendspiel
Samstag, 21.08:
13.00 Uhr  C und B-Mädchenspiele
14.30 Uhr  D-Jugendspiel
16.00 Uhr  C-Jugendspiel 
Ab 18.00 Uhr Elternturnier
Sonntag, 22.08:
10.00 - 14.00 Uhr 
E-Jugendturnier + F-Jugendturnier + 
Minikickerturnier.

An alle Tagen ist für das leibliche Wohl aus-
reichend gesorgt. Die Jugendabteilung würde 
sich sehr über Euren Besuch freuen.

Samstag, 21.08.

Sommerfest mit Tierbesprechung
Freunde und Bekannte sind herzlich 
willkommen
Bei Fam. H. Eickmeyer, 15.30, 
RGZV Bruchmühlen

Gruppenabend Frauen-Männergruppe
Gemeindehaus Bieren, 20.00,
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen R. Wedepohl

Freitag, 27.– Sonntag, 29.08.

Kilver Markt
Festgelände an der Michaelkirche Westkilver
Gemeinde Rödinghausen

Samstag, 28.08.

Gruppenabend Thema: 
Falsche Hilfe schadet?
Gemeindehaus Schwenningdorf, 19.30,
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen e.V.

Dienstag, 31.08.

Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00, 
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Der Jugendtreff in Bruchmühlen
ist in den Sommerferien von 
Donner stag, 29. Juli, bis 
Mittwoch, 18. August, geschlossen.

LANDWEHR GmbH 
Elektrotechnik
Brunnenallee 111
32257 Bünde
Telefon 05223 9282-0
Telefax 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

• Photovoltaikanlagen
• Brandmeldeanlagen
• Videoüberwachung
• Installationsbus KNX, Powernet
• Verteilungsbau

• Industrielle und private Elektroanlagen
• Netzwerkverkabelung und -überprüfung
• Telekommunikationsanlagen
• Antennen- und Satelliten-Anlagen
• Automatische Tür- und Toranlagen

REIFEN BRESSER GmbH & Ko KG
Elsemühlenweg 116–118
32257 Bünde
Tel. 0 52 23 / 80 22
www.reifen-bresser.de

Weitere Informationen, Öffnungs-
zeiten, Termine und Gottendienst-

daten finden Sie unter:
www.du-und-ich-in-roedinghausen.de
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vorn v. l.: Alexander Reschke, Jannes 
Schneider (eigene Jugend), Dominik Binnewitt
mitte v. l.: Christian Kröger, Pascal Müller 
(eigene Jugend), Jan Weidlich, Florian 
Konietzko (eigene Jugend), Simon Kriesten, 
Thomas Weiss (eigene Jugend), Nico Hage-
mann (VFL Holsen), Daniel Bradshaw, André 
Tönsing, Florian Kriesten, Alexander König 
(eigene Jugend), Paul Leditzke, René Düster-
höft, Johannes Fischer, Harald Schütte 
(eigene Jugend)
hinten v. l.: Trainer der 1. Dietrich Ruten-
kröger, Spielertrainer der 2. Thomas Bern-
hardt, Andreas Wawilow (VfL Holsen), 
Benjamin Rentz (SV SW Ahle), Patrick Meyer, 
Micha Torwelle (SC Melle), Tim Brinkmann, 
Florian Finkemeier, Jan-Philipp Lamker, 
Manuel Volkmer, Michael Weiss, Damien 
Lewis, Jan Klußmann, Dennis Krätzig, 
Daniel Tiemann, Hendrik Meyer, Dominik 
Schürmann
nicht auf dem Bild sind:  Alexander Schnitt-
cher (TuS Eintracht Bünde-Südlengern), 
Kevin Harper (TuS Eintracht Bünde-Südlen-
gern), Nico Botsios (FC Muckum), Marcus 
Hunger (VfL Holsen), Florian Protzel (eigene 
Jugend)

Ist eine junge Mannschaft, ein Durch-
schnittsalter von knapp über 22 Jahren, 
ein Problem? „Sicherlich nicht, eher eine 
große Herausforderung an den Trainer“, 
sagt Dietrich Rutenkröger. Genau dieser 
Herausforderung will sich der Coach des 
TuS Bruchmühlen stellen, will junge Spieler 
in seiner ersten Mannschaft aufbauen, sie 
spielerisch weiter nach vorne bringen. „Nur 
darum geht es in der kommenden Saison – 
nicht um eine Spitzenplatzierung, nicht um 
den Blick nach oben. Sondern darum, unse-
rem Nachwuchs eine Chance zu bieten, sich 
weiterzuentwickeln. Und richtig Spaß am 
Ligaspiel zu haben“. Im vergangenen Jahr 
reicht es in der Kreisliga A zu Platz elf, in der 
kommenden Spielzeit könnte es ruhig etwas 
mehr sein. „Wir wollen möglichst schnell ge-
sichert sein, wollen ein anständiges Ergeb-
nis erzielen, um dann im Folgejahr vielleicht 
doch weiter nach oben schauen zu können“, 
so die Vorgabe des routinierten Fußballtrai-
ners. Wo das aber sein wird, das gesicherte 
Tabellenmittelfeld, wird sich erst noch zei-
gen. Denn „wenn man ehrlich ist, kommen 
in der jetzt startenden Spielzeit gleich mehr 
als eine Hand voll Mannschaften für den 
Aufstieg in Frage. Die sind alle sehr stark, 
können auf Bezirksliganiveau spielen. Da 
muss man mit einer so jungen Mannschaft 
schon stark gegenhalten“, nimmt sich Diet-
rich Rutenkröger vor.

Einen echten Meisterschaftsfavoriten mag 
er dann auch nicht hervorheben. Wer am 
Ende in die Bezirksliga aufsteigt? „Da lege 
ich mich nicht fest. Da kommt es auf einen 
sehr guten Start, auf Routine, vielleicht auch 
auf Glück an“, erklärt Dietrich Rutenkröger. 

Der will sich an diesem Titelrennen erst ein-
mal nicht beteiligen. Will viel eher den Blick 
auf die eigene Jugend richten, will schauen, 
wer sich da zukünftig für das Spiel in der 
ersten Mannschaft empfiehlt.

Gleich acht Spieler haben dies im Vorjahr 
getan, sind nun als Neuzugänge aufgeführt 
und werden versuchen, Fuß in der neuen Elf 
zu fassen. Auch die weiteren Neuzugänge 
sind junge Spieler, die „sicherlich auch für 
die ein oder andere Überraschung im Lig-
abetrieb sorgen können“, erhofft sich der 
Trainer des TuS Bruchmühlen. Dabei startet 
zwar nicht die Liga, aber das erste offizielle 
Spiel bereits am 31. Juli. Um 17 Uhr wird 
das Erstrundenpokalspiel gegen den SV Rö-
dinghausen am Platz an den Fichten ange-
pfiffen. Eine erste Standortbestimmung sei 
das für ihn, gibt sich Dietrich Rutenkröger 
gelassen. Mehr nicht, weniger aber auch 
nicht. Da schaut er lieber konzentriert auf 
die kommende Liga-Saison. Und will auch 
die Rivalität zum Gemeindenachbarn im 
Norden nicht überbewerten. Da bereite ihm 
der Umstand mehr Sorgen, dass immer sel-
tener junge Fußballer aus dem benachbarten 
niedersächsischen Teil Bruchmühlens bereit 
seien, beim TuS und damit in NRW zu spie-
len. „Es ist nun mal so, dass die Ligen in 
Niedersachsen nicht so stark wie in unse-
rem Bundesland sind. Da kannst du schnell 
höher spielen, auch wenn das über deine 
eigentliche Leistungsfähigkeit gar nichts 
aussagt“, so Dietrich Rutenkröger.

Wie es um die Leistungsfähigkeit all seiner 
einzelnen Spieler steht, weiß Dietrich Ru-
tenkröger  selber noch nicht so genau. Erst 

in den letzten Vorbereitungsspielen wird 
sich heraus kristallisieren, welche seiner 
Kicker in der ersten und welche in der zwei-
ten Mannschaft spielen werden. Zumindest 
für die zweite Mannschaft lässt sich das 
Saisonziel klar formulieren: Es soll am Ende 
der Aufstieg in die Kreisliga B erreicht wer-
den. Damit noch mehr junge Spieler dazu 
animiert werden können, beim TuS auf Tore- 
und Punktejagd zu gehen.  

Ziel: Das gesicherte Mittelfeld
Der TuS Bruchmühlen startet in die Kreisliga A
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Der prüfende Blick
RGZV Bruchmühlen lädt zur Tierbesprechung

99 Jahre, in denen sich der Großvater, der 
Vater und Erich Kowert selber der Zucht 
der Dominikaner Hühner widmen.

Der junge Hahn weiß von all dem nichts. 
Und der unerfahrene Züchter würde viel-
leicht gar nicht erkennen, welch ein Poten-
tial in dem Federvieh steckt, wie sich mit 
ihm erfolgreich züchten, wie er sich erfolg-
reich ausstellen ließe. „Genau dazu ist unse-
re Tierbesprechung da“, sagt Erich Kowert, 
Vorsitzender beim RGZV Bruchmühlen und 
Kenner der Rassegeflügel-Szene. Am 21. 
August findet die nächste dieser Bespre-
chungen statt, kommt Preisrichter Gisbert 
Korn  und schaut bei den ihm hier gezeig-
ten Tieren ganz genau hin. Nicht, um hier 
Punkte und Preise zu vergeben, sondern 
um Tipps zu geben. Um zu zeigen, bei wel-
chem Tier sich das Züchten, die Teilnahme 
an einer Show lohnt. Um auf die richtige 
Ernährung einzugehen, um Haltungstipps 
zu geben. „Da kommen natürlich viele Ver-
einsmitglieder, aber eigentlich ist jeder-
mann willkommen, der sein Tier einmal 
einem Preisrichter vorstellen will“, so Ko-
wert. Der schnappt sich selber einige seiner 

Was da ruhig und doch sehr  
aufmerksam in der Hand von  
Erich Kowert ruht, kann auf  
eine 99-jährige Tradition  
zurückblicken. 

Jungtiere, nimmt Hühner und Hähne mit, 
die in diesem Jahr geschlüpft sind. Dabei hat 
der mehrfache Deutsche Meister natürlich 
den besten Blick, weiß sehr wohl, welches 
Tier zukünftig welche Chancen haben wird. 

„Aber seine Tiere bringt man zu so einer Ver-
anstaltung fast schon automatisch mit – das 
gehört einfach dazu“, so Kowert. 80 Tiere 
hausen in dessen Stall, Dominikaner und 
die Zwergrasse dazu, die er selber zu einer 
solchen machte. „1990 wurden die von mir 
so klein gezüchteten Tiere zum ersten Mal 
offiziell als Zwergrasse anerkannt“, erzählt 
der Geflügelzüchter. Warum es ihm gerade 
diese Rasse, diese Tiere so angetan haben? 
Es ist wohl die Familientradition, die diese 
Frage beantwortet. Sicher, es hat da immer 
auch einmal andere Rassen in seinem Stall, 
in seinem Auslaufgehege gegeben, „aber am 
wichtigsten sind mir dann doch meine Do-
minikaner“, so der Züchter.

Der schaut schon jetzt gemeinsam mit sei-
nem Vereinskollegen auf den 13. und 14. 
November. Da steigt die große Elsetal-Ge-
flügelschau in der Bruchmühlener Mehr-
zweckhalle. Und dies in diesem Jahr nicht 

allein, sondern parallel begleitet von der 
Europaschau der Lachs- und Zwerglachs-
hühnerzüchter. Aus der Schweiz, Österreich, 
Holland und Belgien werden dann die Gäste 
erwartet. Und wer weiß, vielleicht ist ja auch 
ein Züchter dabei, der erst bei der Tierbe-
sprechung mit sich anschließendem Som-
merfest am 21. August erkennen wird, welch 
preisträchtiges Potential da in seinen Tieren 
steckt.  

21. August 2010, ab 15.30 Uhr, 
Freunde und Bekannte sind 
herzlich willkommen

RGZV Bruchmühlen
Tierbesprechung und Sommerfest, 
bei Familie Eickmeyer
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Erst Fan, jetzt Trainer
SV Rödinghausen Damen

„Mit mannschaftlicher Geschlossenheit möchte ich da-
für sorgen, dass die Damen des SV Rödinghausen eine 
feste Größe in der Bezirksliga werden“, weiß Michael 
Möller, der neue Trainer, die Arbeit seines Vorgängers 
zu schätzen. Vor 20 Jahren spielte er selbst in der 1. 
Mannschaft des SVR und ist seit 10 Jahren treuer Fan 
der Damenmannschaft. „Jetzt bin ich natürlich stolz, 
hier die Verantwortung mitzutragen“, schwärmt der 
Coach, sagt aber nichts über die Favoriten für die neue 
Saison in der Bezirksliga.

„Wir wollen auf jeden Fall in der Bezirksliga bleiben, aber 
eigentlich ist mir wichtig, dass wir guten Fußball spie-
len!“ Dabei helfen auch neun Neuzugänge, die das Team 
in der neuen Saison unterstützen. „Es wird wohl ein 
paar Monate dauern, bis sich die Neuen in die Mann-
schaft eingefügt haben, aber neuer Wind wird bestimmt 
bereichern“, schätzt Michael Möller. Im Tor steht wegen 
Krankheit von Carmen Haase zur Zeit Sarah Möller, die 
Tochter des neuen Trainers, und so wird – wie bei Wolf-
gang und Bärbel Morzik auch – das Familiäre in der  
1. Damenmannschaft des SVR weitergeführt.  Trainer Michael Möller

„Ich möchte die tolle Arbeit von Wolf-
gang und Bärbel Morzik fortsetzen.“ 

Erleben Sie mit Ihren Liebsten 
am Sonntag, 5. September von
11 bis 18 Uhr besondere Stunden
in unserem Autohaus in Herford
an der Engerstraße: mit Spiel,
Spaß und Speisen für Klein und
Groß, Junge und Junggebliebene.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Pioniergeist, ein Höchstmaß an  fach licher
Kompetenz und exzellenter Dienst am
Kunden: das sind die Maßstäbe, die vor
mehr als 80 Jahren Fritz Schnieder in
 seiner Automobilwerkstatt an der Enger-
straße in Herford setzte und diese so zur
Keimzelle eines Unternehmens mit   
in zwischen mehr als 140 Mitarbeitern
werden ließ. Und diesen Maß stäben sind
wir bis heute treu geblieben. Als Familien-
 unternehmen in der dritten Generation
wissen wir ganz genau, was es heißt,
 Tradition und Innovation im Idealmaß 
miteinander zu verbinden. Wir setzen 
an allen Standorten auf hervorragend
geschulte Mitarbeiter im Verkauf, in der
Werkstatt, im Service und im Kunden-
dienst. 
Das Ergebnis: Absolute Kundenorientie-
rung und höchste Kundenzufriedenheit. 
In allen Unternehmensbereichen sind also
die Voraussetzungen geschaffen, damit
die Schnieder-Gruppe weiterhin auf Er-
folgskurs bleibt. Lernen Sie uns kennen!

Schnieder-Gruppe Ostwestfalen – Mobilität nach Maß.
Verlässlichkeit seit mehr als 80 Jahren. Lernen Sie uns kennen!

Der neue Touran. So vielfältig 
wie das, was Sie mit ihm erleben.

A U T O H Ä U S E R

Ihre mobilen Partner

Vlotho 
Herforder Straße 79
Telefon 05733/88199-0

Herford 
Engerstraße 51+64
Telefon 05221/5992-0

Enger 
Lambernweg 47
Telefon 05224/9880-0

Der neue Sharan. 
Familienfreundlich hoch sieben.

www.schnieder.de
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hinten v. l.: Nadine Wienke, Leonie Rolfs (bisher beim SC Isenstedt), Melanie Kölling, Natascha Klusmann, Michelle Müller, Simone Gawron, 
Judith Möhlmann (ehem. beim Bünder SV), Katharina Rose, Trainer Michael Möller, vorne v. l.: Olga Weigandt, Katrin Bringewatt (vom SC Isenstedt), 
Vera Kolke (aus der SVR Jugend), Sarah Möller, Mago Schröder und Anna Lisa Hagedorn (beide bisher beim SC Isenstedt), nicht auf dem Bild sind Carmen 
Haase, Jaqueline Klausing und Katharina Schöller ( beide aus der Jugend des SVR), Nina Schulte und Ella Bondavera (ehem. bei der SG Schweicheln)



Design ist Inspiration - Häcker kitchen.germanMade

Häcker Küchen GmbH & Co. KG � Werkstrasse 3 � 32289 Rödinghausen
Tel. (0 57 46) 940-0 � Fax: (0 57 46) 940-301
www.haecker-kuechen.com � info@haecker-kuechen.de

Physiotherapie

Massage

Gymnastikkurse

Rehasport

Fitness

Manualtherapie,	Bobaththerapie
Krankengymnastik	am	Gerät
Sportphysiotherapie
Physio	-	Taping

Klassische-	und	Reflexzonenmassage
Manuelle	Lymphdrainage
Wellnessmassagen

in	der	Prävention		und	als

für	die	Wirbelsäule,	bei	Diabetes,
Osteoporose,	mit	ärztlicher	Verordnung

Gesundheitsstraining	an	Geräten
Kraft	und Ausdauertraining
Zirkeltraining

Wirbelsäulenymastik
Rückenschule
Sportkurse

Kompetenz in�Bewegung�und Therapie

Praxis�Raimund�Sattler

Praxis
RAIMUND�SATTLER PHYSIOTHERAPIE�&�MASSAGE

Wir bieten Ihnen den Service rund um 
den Bau, und das seit über 50 Jahren.
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Knappe Entscheidung
RTC Herrenteam belegt Rang zwei

3:3 stand es nach Spielen, 13:11 im ent-
scheidenden Tie-Break, das Rödinghauser 
Doppel Stephan Weber/Rogier Wassen 
konnte gleich auf zwei Matchbälle hoffen. 

„Wenn man bedenkt, dass diese beiden Bäl-
le eine ganze Saison entschieden haben, ist 
das schon sehr ärgerlich“, so Stephan Weber 
zum Abschluss der Spielzeit. Denn nutzen 
konnte er diese Matchbälle gemeinsam mit 
seinem Mitspieler nicht. Und so ging am 
Ende nicht nur dieses Spiel, sondern die 
gesamte Begegnung 
gegen den TC Blau-
Weiß Soest verloren. 
Und so schwand die 
Hoffnung, am Sai-
sonende doch noch 
den begehrten Aufstiegsplatz, den Titel-
gewinn feiern zu können. „Superärgerlich“, 
nannte Stephan Weber das Resultat, wur-
den doch nach diesem Patzer am Spieltag 
Nummer eins alle weiteren Begegnungen ge-
wonnen. Und selbst als der Rivale aus Soest 
ein Spiel nicht für sich entscheiden konnte, 

Es gibt so Spielzeiten, da entscheidet das erste 
Spiel gleich über die gesamte Saison. So geschehen 
bei der ersten Herrenmannschaft des RTC.

blieb am Ende für das Rödinghauser Team 
nur Rang zwei. „Da entscheidet nun einmal 
bei Punktegleichheit der direkte Vergleich“, 
so Stefan Weber, der eigentlich an diesen 
Vergleich nicht mehr erinnert werden will.

Dennoch können die Herren mit ihrer Som-
mersaison durchaus zufrieden sein. Bei vie-
len Begegnungen zeigten sie eindrucksvoll 
ihre Klasse und überzeugten das Publi-
kum. Bereits gilt der Blick der kommenden 

Wintersaison. Wer 
dann von der Som-
mermannschaft, der 
Martin Slanar, Ro-
gier Wassen, Kolja 
van Lück, Philippe 

Brandt, Kurt Vanlingen, Wim Fisette, Ste-
phan Weber, Bastian Bornkessel, Benjamin 
Brammert und Christian Röhr angehörten, 
in das erste Team der Wintersaison wech-
seln wird, ist noch unklar. „Natürlich hoffen 
wir, dass Rogier Wassen die Zeit findet, um 
uns zu unterstützen“, sagt Stephan Weber. 

„Zwei vergebene 
Matchbälle – das ist 

schon super ärgerlich.“

Doch zeitgleich mit dem Start der Winter-
saison der Westfalenliga begibt sich die 
ATP-Tour in den wohlverdienten Urlaub. „Im 
vergangenen Jahr konnten wir Rogier so nur 
zwei Mal einsetzen – und dafür muss man 
bei der engen Terminplanung das gesamte 
Jahr über natürlich Verständnis haben“, so 
der Verantwortliche für die erste Herren-
mannschaft. 

Ganz gleich mit welcher Formation dann 
aufgetreten wird, so etwas wie in der Som-
mersaison soll nicht noch einmal passieren. 

„Das Ärgerliche daran ist ja, dass man das 
einfach nicht mehr gutmachen kann. Dass 
man ein Spiel nach dem anderen bestreitet, 
immer gewinnt und doch weiß, dass es nicht 
reichen wird“, so Weber, der aber abgesehen 
von dieser vergebenen Großchance „sehr 
zufrieden mit unserer Leistung und dem 
Abschneiden“ ist.  
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Fantastische Saison
Trotz guter Saison kein Aufstieg für das erste RTC-Damenteam

„Ich sehe die Chancen nicht einmal bei 30 
Prozent“, gab sich Trainer Stefan Weber vor 
dem entscheidenden Match in Rödinghau-
sen wenig optimistisch. Dabei verlief die 
Saison „so hervorragend, wir haben alles 
richtig gemacht und mehr als deutlich Rang 
eins belegt.“ Doch Platz eins ist nun mal 
nicht gleichbedeutend mit dem Aufstieg, 
und so entschied sich erst beim letzten Spiel 
der Sommersaison, ob wirklich eine rundum 
positive Bilanz gezogen werden konnte. Vie-
le Fans unterstützten die Rödinghauser Da-
men also in den Matches mit dem RC Hamm 
und mussten mitansehen, wie es doch nichts 
wurde mit dem Unternehmen Aufstieg. In 
einem spannenden Match über drei Sätze 
gewann Franziska König zwar mit 6:7, 7:5 
und 6:3 gegen Manon Kruse und Christiane 

Hoppmann konnte sich gegen Caro Wegner 
mit 7:5 und 6:4 durchsetzen. Maren Sun-
dermeier,  Florentina Curpene, Theresa Pud-
de und Lien Van Geel unterlagen aber den 
starken Spielerinnen des RC Hamm in je-
weils zwei Sätzen und das Team von Stefan 
Weber musste sich am Ende in den Doppel-
Matches geschlagen geben. „Wir haben wirk-
lich ein sehr starkes Team in dieser Saison 
gehabt, aber wenn du deine beiden besten 
Spielerinnen nicht einsetzen kannst, dann 
gewinnst du so ein Spitzenspiel nicht“, so 
der resignierte Trainer. Die beiden Auslän-
derinnen Pauline Wong und Liga Dekmeije-
re konnten aus terminlichen Gründen nicht 
an dem so wichtigen Aufstiegsspiel teilneh-
men. „Einfach ärgerlich“, so der Kommentar 
von Stefan Weber, der sich gemeinsam mit 

Sven-Olaf Mayer die gesamte Spielzeit über 
um das erste Damenteam kümmerte. Grund, 
den Kopf hängen zu lassen, hatten aber we-
der die Damen, noch die Fans. „Die Saison 
war fantastisch, wir haben jedes Spiel ge-
wonnen, immer sehr eindrucksvoll gezeigt, 
dass wir auf allen Positionen sehr gut be-
setzt sind“, so das Fazit von Stefan Weber 
vor dem entscheidenden Aufstiegsspiel. Der 
hoffte insgeheim noch auf einen Jetzt-erst-
Recht-Effekt, doch gegen die in sehr guter 
Besetzung aufschlagenden Spielerinnen des 
RC Hamm reichte die kleine Hoffnung leider 
nicht, um aus einer sehr guten Saison eine 
mit einem hervorragenden Abschluss zu 
machen.   

Besser hätte die Saison für die erste RTC Damenmann-
schaft nicht laufen können. Wäre da nicht das Finalspiel 
um den Aufstieg in die Regionalliga gewesen, bei dem 
irgendwie schon vorher die Chancen eher schlecht standen.
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„Jetzt bleiben wir da“
Zweites RTC-Damenteam steigt auf

Vor zwei Jahren aufgestiegen in die Ver-
bandsliga, nach einer Spielzeit wieder zu-
rück in die Bezirksliga, nach dieser Saison 
wieder souverän aufgestiegen. „Das war ein 
Auf und Ab, aber jetzt bleiben wir da“, ist 
sich Ines Tegelhütter, Mannschaftsführerin 
der 2. Damenschaft des TC Rödinghausen, 
sicher. Bereits vor dem letzten Spieltag 
stand fest, dass Theresa Budde, Louisa 
Pusch, Jennifer Ehrler, Ines Tegelhütter, 
Jenny Kammann, Mareike Axmann, Tanja 
Gräber und Kira Kastigen wieder in die Ver-
bandsliga aufsteigen würden. „Das war un-
ser vor der Saison erklärtes Ziel, ob wir am 
Ende nun Platz eins oder zwei belegen, ist 
eher zweitrangig“, erklärten die jungen Ten-
nisspielerinnen vor der Finalpartie in Rö-
dinghausen. Doch auch die konnten die 
RTC-Damen für sich entscheiden. Und so 
sind sie nicht nur aufgestiegen, sondern 
auch noch Meister der Bezirksliga.  

von links: Louisa Pusch, daneben im Hintergrund Maraike Axmann, Tanja Gräber, Jenny 
Kammann, Jennifer Ehler, Theresa Budde und Ines Tegelhüter, nicht auf demBild: Kira Kasting
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Willkommen 
im Club!

- Privatbrauer aus Leidenschaft.- Privatbrauer aus Leidenschaft.
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TAXI - PRAUSE

Krankenfahrten (sitzend)*
Flughafentransfer
Dialysefahrten

 (0 52 26)5500

32289 Rödinghausen
Studieker Weg 54

Großraumtaxi
Kurierfahrten
*Wir informieren sie über die 
Abwicklung mit ihrer Krankenkasse

30 JAHRE

Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

H. Heinrich, Garten- und Landschaftsbau- Haus und Garten dekoration, 
Friedhofsweg 2, 32289 Rödinghausen-Westkilver,

 Telefon 05226.17 90 4  /  Telefax 17 95 3 

»Eine Oase der Ruhe«
Der schönste Platz unter freiem Himmel!

Das kann Ihr Garten sein.

Wir sind Partner für Gestaltung und Ausführung von 
Gartenanlagen, Pflasterungen von Einfahrten und 

Terassen. Sprechen Sie mit uns. Wir setzen Ideen um.

Aktion
Rindenmulch 39,50 € / cbm
Schubkarren 90 L. 54,95 €

 Wir vermieten Vertikutierer, Minibagger uvm.                                                

Wir helfen Ihnen bei Pflaster-, Fliesen,- und Maurerarbeiten.

BOB Bünder Str. 138 Tel: 05746/937980   www.bob-owl.de             
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8:00-12:00 - 14:00-18:00  

     u. Sa. 8:00-12:00
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 „Aber so lange ist der Weg gar nicht“, rech-
net Ulrich Büttke vor. Männer können mitt-
lerweile sechs Mal pro Jahr, Frauen vier Mal 
jährlich Blut beim DRK spenden. Die nächs-
te Möglichkeit dazu besteht am 13. August 
im Haus des Gastes. Zwischen 16 und 20 
Uhr steht hier das Helferteam von Ulrich 
Büttke und Horst Fleckenstein, Lisa Meier 
und Christian Fraederich bereit, um versier-
te Spender und Erstspender in Empfang zu 
nehmen. So richtig begeistern tun die Zah-
len dabei aber nicht. „Früher, da war es kein 
Problem, 175 Menschen dazu zu bewegen, 

Spenden, Bitte!
DRK sucht Spender

Auf den ersten Blick scheint es ein langer Weg 
zu sein. 25 Mal müssen ein halber Liter Blut 
gespendet werden, dann kann Ulrich Büttke, 
Leiter der DRK-Blutspendeveranstaltungen, 
die Ehrennadel überreichen. 

de diese Krankheiten jeden treffen können. 
Und damit auch für jedermann notwendig 
sein kann, dass er mit einer Blutkonserve 
versorgt wird.

Es gibt aber noch mehr Dinge, die rund 
um das Thema Blutspende richtig gestellt 
werden sollen. Da ist zum Beispiel das 
Höchstalter. „Viele glauben ja, dass mit 68 
Jahren Schluss ist – aber das stimmt gar 
nicht“, klärt Ulrich Büttke auf. Neuspender 
dürfen bis zum vollendeten 69. Lebensjahr 

– also bis zum letzten Tag bis vor ihrem 69. 
Geburtstag – spenden. Wiederholungsspen-
der werden gar bis zum 72. Lebensjahr zur 
Blutspende eingeladen. Und wer sich beim 
Arzt bescheinigen lässt, dass er weiterhin 
gesund und fit ist, der darf sich auch darüber 
hinaus sein Blut für den guten Zweck abzap-
fen lassen. Apropos Abzapfen. „Es gibt vor 
allem bei den jungen Menschen Ängste vor 
der ersten Blutspende, vor dem Stich, dem 
Pieksen“, weiß Ulrich Büttke. Aber so richtig 
weh tue das nicht, „das ist wirklich nur ein 
kleines Pieks, nichts Weltbewegendes.  

Viele, die es sich grundsätzlich vorstellen 
können, am Ende aber doch nicht zu einem 
der jährlich acht stattfindenden Spendeter-
minen kommen, denken auch, „dass das hier 
schrecklich lange dauert und sie danach 
stark eingeschränkt sind“, sagt der Leiter 
der Blutspendeveranstaltungen. Aber auch 
das stimmt nicht. Eine Stunde muss man 
rechnen. Für die Anmeldung, die Vorunter-
suchung, die Spende und den Imbiss danach. 
Nicht viel Zeit, um anderswo damit Leben 
zu retten. Und auch die Einschränkungen 
nach der Spende halten sich in sehr über-
schaubaren Grenzen. Eine Stunde lang kei-
ne Zigarette, kein Alkohol, kein Extrem-
sport. So richtige Ausreden gibt es also 
nicht, um den nächsten Blutspendetermin 
wieder sausen zu lassen. 612 Wiederho-
lungs- und 44 Erstspender sind im ver gan-
genen Jahr in Rödinghausen zu einem sol-
chen Termin gekommen. Es wird Zeit, dass 
das deutlich mehr werden.  

zu uns zu kommen“, erzählt Ulrich Büttke. 
Heute ist er schon froh, wenn gerade einmal 
90 Spender den Weg ins Haus des Gastes 
finden. Dabei ist das Thema Blutspende ak-
tueller denn je. Die Rechnung, dass im Som-
mer viele Menschen unterwegs sind, so viele 
Unfälle passieren und dadurch mehr Blut als 
in den anderen Monaten gebraucht wird, 
ist eigentlich gar nicht richtig. „Man muss 
wissen, dass die meisten Blutkonserven für 
Herz- und Krebspatienten genutzt werden“, 
erklärt der DRK-Mann. Da muss man nicht 
weit denken, um sofort zu wissen, dass gera-
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2010 Nr. 8 / Ausgabetag: 31. Juli 2010

I. Nichtamtlicher Teil
a) Sperrmüllabfuhr in Rödinghausen
 
Die Abfallberatung der Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass die nächste Sperrmüllabfuhr im Ge-
meindegebiet am Donnerstag, den 09. September 
2010 stattfindet. 

Gegenstände, die nicht in die Restmülltonne pas-
sen, wie Möbel, Teppiche, Matratzen oder Fahrräder, 
aber auch elektrische Haushaltsgroßgeräte (sog.

„weiße Ware“ wie Waschmaschinen oder Kühlgeräte) 
kann man als Sperrgut abholen lassen. Die Abho-
lung ist kostenpflichtig, es müssen spätestens bis 
zum 03. bzw. 04. September 2010 bei der Gemein-
de (Ausgabestellen und Öffnungszeiten siehe unten) 
Wertmarken gekauft werden, die auf die Sperrmüll-
teile zu kleben sind. Bei elektrischen Haushalts-
großgeräten gibt es die Alternative, sie selbst zur 
Sammelstelle für Elektroschrott zu bringen, wo die 
Abgabe kostenlos ist.

Sie benötigen folgende Anzahl Wertmarken:
• für einen Einzelgegenstand bis 25 kg eine 
Wertmarke zu 7,25 €.
• für einen Einzelgegenstand bis 50 kg zwei 
Wertmarken zu 14,50 €.
• für einen Einzelgegenstand über 50 kg vier 
Wertmarken zu 29,00 € .
• für ein elektrisches Haushaltsgroßgerät (siehe 
oben) eine spezielle Wertmarke zu 9,50 €. 

Um die Gewichtsbegrenzungen auszuschöpfen, kön-
nen mehrere Einzelteile (z.B. Regalbretter) zu Bün-
deln zusammengebunden werden. Beim Kauf der
Wertmarken muss eine Anforderungskarte ausge-
füllt werden (Art und Menge der Teile, Abholungs-
ort). 

Ausgabestellen für Sperrmüll-Wertmarken
•  Gemeindekasse im Rathaus, Heerstr. 2
     Telefon: 0 57 46 / 948 – 114
  Öffnungszeiten:
  Mo. – Fr. 08.00 – 12.30 Uhr
  Mo. – Mi. 13.00 – 16.00 Uhr
  Do. 13.00 – 18.00 Uhr
 
•   Bürger- und Touristikservice im Haus des Gastes,
     Pemberville Platz 1
     Telefon: 0 57 46 / 948 – 112
  Öffnungszeiten:
  Mo. – Mi.  08.00 – 17.00 Uhr
  Do. 08.00 – 18.00 Uhr
  Fr. 08.00 – 12.30 Uhr
  Sa. 10.00 – 12.00 Uhr

Weitere Informationen können Sie bei der Abfallbe-
ratung der Gemeinde erhalten
(05746 / 948 - 179).

b) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
 August 2010

Kulturfrühstück 
Wegen der Schulsommerferien findet im August 
kein Kulturfrühstück statt

vom 01.07. bis 10.09.
Kunstausstellung Sabine Bergau:
Querschnitt – Illustrationen, Landschaften, 
Experimente
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1
Öffnungszeiten siehe Rückseite
 
Änderungen vorbehalten.

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister,
Erscheinungsweise: Monatlich mit der Broschüre 

„Du&Ich in Rödinghausen“, Auflage: 6.000
Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der 
Gemeinde Rödinghausen.
Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister der 
Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 
Rödinghausen, auch einzeln, gegen Erstattung der 
Portokosten bezogen werden.

�hausgebackene Kuchen 
 und Torten�150 Sitzplätze innen wie außen�großzügige Spielmöglichkeiten,  
 auch für ältere Kinder�3 unterschiedliche Räume 
 für Ihre Feier

BRÜNGERS LAND-WIRTSCHAFT
das etwas andere Bauern- Café

IRISH- FOLK- ABEND 
AM FREITAG, den 13. AUGUST 
Einlass: 19 Uhr, Eintritt: 8 Euro

Westkilverstraße 27
32289 Rödinghausen
05226 592289
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Ferienspiele
Letzte Ferienwoche:  23. – 28.08.2010

Montag, 23. August

10:00 – 11:30 Uhr
Basteln mit Steinen - Steinfiguren her-
stellen, Treffpunkt: Jugendtreff in Bruch-
mühlen.

14:00 – 15:30 Uhr
Der Imkerverein lädt euch ein, um Vieles 
über Bienen, Honig und Bienenwachs zu
erfahren. Aber auch praktisch könnt ihr 
hier was lernen und ausprobieren.
Treffpunkt: Lehrbienenstand in Röding-
hausen.

Dienstag, 24. August

10:00 – 11:30 Uhr
Der Zauberer „Dedi“ besucht den Jugend-
treff und zeigt seine Zauberkunst.
Selbstverständlich werden seine Luft-
ballons auch nicht fehlen.
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen.

14:00 – 15:30 Uhr
Viel Spiel und Spaß rund um den kleinen 
Ball mit dem Tennisverein Rödinghausen
Treffpunkt: Wiehenpark Rödinghausen.

Mittwoch, 25. August

10:00 – 11:30 Uhr
Zeit zum Basteln
Wir öffnen unseren Bastel- und Materi-
alschrank für euch, so dass ihr euch aus-
suchen könnt, was ihr bastelt, malt oder 
herstellt. Lasst euch überraschen, was wir
alles noch im Schrank haben…
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen.
14:00 – 15:30 Uhr
Kinderkino am Nachmittag
Ab 6 Jahre
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen.

Donnerstag, 27. August

10:00 – 11:30 Uhr
Kinderkino am Morgen
Ab 6 Jahre
Treffpunkt: Jugendtreff in Bruchmühlen.

14:00 – 15:30 Uhr
Viel Spiel und Spaß rund um den kleinen 
Ball mit dem Tennisverein Rödinghausen.
Treffpunkt: Wiehenpark Rödinghausen.

Fragen?
Jugendpflege Rödinghausen 
Helge Eifert, Helmut Hebrok 
Telefon: 0 5746.948 136

Treffpunkt Bruchmühlen 
Telefon: 05226.593 815

Veranstalter: Kreis Herford 
Gemeinde Rödinghausen

Freitag, 28. August

10:00 – 11:30 Uhr
Zu Gast beim Tischtennisverein 
Rödinghausen.
Treffpunkt: Große Sporthalle der 
Gesamtschule Rödinghausen.

14:00 – 16:00 Uhr
Raus ins Grüne zum Teich mit dem Angel-
sportverein Bruchmühlen-Westkilver.
Treffpunkt: Teichanlage Eserweg/An den 
Teichen.

Die erste Ferienspielwoche ist Vergangen-
heit, jetzt geht das Team um die beiden 
Organisatoren Helge Eifert und Helmut 
Hebrock in die zweite Runde. Vom 23. bis 
zum 28. August wird gebastelt und dem Im-
ker über die Schulter geschaut. Verzaubert 
Zauberer Dedi und kann erst mit dem Ten-
nis, dann mit dem Tischtennisschläger das 
eigene Ballgefühl getestet werden. Es geht 
nicht nur um sportlich- sondern vor allem 

um Geschicklichkeit. Nicht nur beim Besuch 
der beiden Sportvereine. Sondern auch bei 
einem Bastelnachmittag der besonderen 
Art. Kreativität ist gefragt, wenn durch die 
Schränke des Jugend-Treffs geforstet wer-
den darf. Was dabei gefunden wird, soll be-
malt, verklebt, neu gestaltet werden. Damit 
Liegengebliebenes eben nicht zur ungenutz-
ten Vergangenheit wird.



Baustoffe für alle zum Bauen und Renovieren

• kompetente Fachberatung
• schneller Lieferservice

• Lagersortiment auf 45.000 qm
• interessante Ausstellungen

Rilkestraße 29–33 | 32257 Bünde-Muckum
T 05223 6882-0 | F 05223 64541
www.oberbremer-baubetriebe.de

Hallen

Von komplexen Rohbauten über individuelle Wohnhäuser bis hin zu schlüsselfertigen
Verwaltungsgebäuden, Lagerhallen und Logistikzentren – bei uns sind Sie immer in
guten Händen. Bauen Sie mit unserer 85-jährigen Erfahrung!

Objekt: Rahning, Bünde Objekt: Ludewig, Bünde

sind unsere Leidenschaft

Objekt: Stanger, Espelkamp



33Du & Ich Ausgabe 8/2010

Es ist angerichtet
Rasenplatz im neuen Stadion ab sofort bespielbar

„Vor allem im Termindruck, in der kompli-
zierten Bauweise – das ist schon eine or-
dentliche Herausforderung für ein Bauun-
ternehmen“, sagt Klaus-Werner Oberbremer 
von den oberbremer Baubetrieben aus 
Bünde. Am 15. April begannen die Arbeiten 
am neuen Fußballstadion in Schwenning-
dorf, ehe im September die Beton-, Mauer- 
und Entwässerungsarbeiten, für die eben-
falls die Fa. oberbremer verantwortlich ist, 
abgeschlossen sein werden. Das Erdgeschoss 
lässt bereits erahnen, wie später die Technik 
sowie die Utensilien für den Trainingsbe-
reich untergebracht sein werden. Über ein 
eigenes, im Gebäude liegendes Treppenhaus, 
erreichen sowohl Spieler als auch Schieds-
richter die Umkleideräume und die Spielflä-
che. Die Begriffe Unter- und Obergeschoss 
sind hier allerdings etwas irreführend, denn 
vom Kunstrasenplatz aus gesehen liegt der 
Keller wirklich unter der Erde, von der Per-
spektive des Naturrasenplatzes aus gibt es 
aber gar keinen Keller, sondern das 120 Me-
ter lange und 30 Meter breite Gebäude baut 
sich hier zweigeschossig vor dem Betrachter 
auf. Viel Platz also „für ein Gebäude, das im 

Grunde einem ganz normalen Sportlerheim 
gleicht“, so Klaus-Werner Oberbremer. Doch 
die Maßstäbe seien hier ganz anders, alles 
sei größer, geräumiger eingeplant. So ist 
diese Baustelle auch nicht mit der eines nor-
malen Sportlerheimes vergleichbar. Glei-
ches gilt für den Zeitplan, der deutlich kom-
plizierter ist und dennoch minuziös 
eingehalten wird. „Wir liegen derzeit voll im 
Soll“, sagen der Architekt Udo Steinbrink 
und Klaus-Werner Oberbremer wie aus ei-
nem Mund. Beide können auf eine lange und 
intensive Geschäftsbeziehung mit der Fami-
lie Finkemeier zurück blicken. So bauten die 
oberbremer Baubetriebe auch das Werk I 
und große Teile des Werkes II der Fa. Häcker 
Küchen. Sie verstehen sich heute als Partner 
vieler Industrieunternehmen, die neue Hal-
len bauen oder bestehende erweitern wollen. 
In Bad Salzuflen z. B. entsteht durch Fa. 
oberbremer gerade eine neue Halle für VD 
Möbeltechnik und in Bünde wird die Dru-
ckerei Metting erweitert. Auch diese beiden 
Objekte gehören in der Ausführung nicht zu 
den einfachsten ihrer Art. Daher wählten die 
Bauherren das Spezialunternehmen, das 

durch seine Nähe zur Baustelle und durch 
kurzfristig anberaumte Gespräche zu 
schnellem Handeln fähig ist. In Muckum 
angesiedelt, kann sich Klaus-Werner Ober-
bremer nach wenigen Minuten Anfahrt vor 
Ort in Schwennigdorf  einen Überblick über 
die Baufortschritte, wie die bereits fest ver-
wurzelte Naturrasendecke, die hohen Flut-
lichtmasten, die bereits verkabelt, aber noch 
nicht über  eine eigene Trafoanlage ange-
schlossen sind, verschaffen.  

Wo liegt der Unterschied zwischen 
einem Stadion- und einem Hallenbau?
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Vorschau
Was Sie im Monat September erwartet

Eine Frage der Nähe

Ein Tag, der kaum ausreicht, um alle Programmpunkte mitzuerleben, 
alle Veranstaltungsorte zu besuchen. Ein Tag, der dazu einlädt, sich 
auf das zu besinnen, was nicht mit dem Frachtflugzeug, nicht mit 
dem Containerschiff zu uns kommt. Sondern bei uns in der Region 
zu Hause ist. Es ist nicht einfach, den Überblick zu behalten, wenn 
so viele Betriebe und Vereine zum Tag der Regionen laden. Unsere 
September-Ausgabe wird Ihnen helfen, den Überblick zu behalten 
und Ihre ganz eigene Route quer durch die Gemeinde zu planen.

Abschlag

Der Ball rollt wieder in der Bezirksliga. Und damit auch 
in dem neuen Stadion des SV Rödinghausen, auf einem 
fest verwurzelten, neuen Rasen, vor frisch errichteter 
Tribüne. Wie sich die beiden Rödinghauser Vereine im 
Wettstreit schlagen, wie die weiteren Mannschaften den 
Start in die neue Saison geschafft haben, lesen Sie in 
unserem neuen Heft, das zum 1. September erscheint.
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EIN PERFEKTER RASEN 
AUF KNOPFDRUCK.

Der Experte für Ihren Rasen. Jederzeit bereit, die 
Mäharbeit für Sie zu übernehmen und für einen 
schönen, gepflegten Rasen zu sorgen. Mit einer 
Flächenleistung von bis zu 1.800 qm bietet das 
Modell 220 AC eine effiziente Alternative für an-
spruchsvolle Gartenbesitzer, die ihre Zeit lieber 
damit verbringen Ihren Rasen zu genießen, anstatt 
ihn zu mähen. 

www.husqvarna.de

HUSQVARNA  AUTOMOWER® 220 AC

 € 2.199,-

EIN PERFEKTER RASEN 
AUF KNOPFDRUCK.

Der Experte für Ihren Rasen. Jederzeit bereit, die 
Mäharbeit für Sie zu übernehmen und für einen 
schönen, gepflegten Rasen zu sorgen. Mit einer 
Flächenleistung von bis zu 1.800 qm bietet das 
Modell 220 AC eine effiziente Alternative für an-
spruchsvolle Gartenbesitzer, die ihre Zeit lieber 
damit verbringen Ihren Rasen zu genießen, anstatt 
ihn zu mähen. 

www.husqvarna.de

HUSQVARNA  AUTOMOWER® 220 AC

 € 2.199,-

Bünder Str. 104
D-32289 Rödinghausen

Tel. 0 57 46 - 93 73 67
 
info@originelly.de
www.originelly.de

OrigiNelly
Eiscafé · Café



Bürger- und Touristik Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Montag–Mittwoch 8.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12.: 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4. – 31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30–12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier-
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
im Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746.948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr, 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16–18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes; Telefon: 05746.948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34–38, 
Telefon: 05746.9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr
Sa. 10.00–12.00 Uhr
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226.7009646
jeden Donnerstag 17.30–19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746.2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00–15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Montag  14.30–20.00 Uhr offener Treff
Dienstag 15.00–21.00 Uhr offener Treff
Mittwoch 15.30–18.30 Uhr Programm
  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Donnerstag  14.00–20.00 Uhr offener Treff
Freitag  15.00–21.00 Uhr offener Treff
  16.00–19.00 Uhr Games and More 

Kontakt


